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Verkehr auf Flüssen und auf Canälen.
Von Professor Karl Pestalozzi.

(Schluss.)

Angesichts der Schwierigkeiten, denen man bei den
Versuchen, bewegliche Kammern senkrecht zu heben,
begegnet ist, erscheint es als selbverständlich, dass man gleichzeitig

auf den Gedanken kommen musste, die Schleusenkammern

auf schiefen Ebenen zu bewegen. Diese Förderungsart
musste um so eher in veränderter Form wieder erscheinen,

da sie die ältere ist. Schon im Alterthum hat man Schiffe
auf schiefen Ebenen bewegt und im Mittelalter hat man sogar
in sehr ausgedehntem Maasse in dieser Weise Terrainhindernissen,

welche sich der Schifffahrt entgegensetzten,
überwunden.-. Allein das Schleppen der Fahrzeuge auf
regelmässig hergestellten schiefen Ebenen, welche man durch
Wasser oder in anderer Weise glatt gemacht hatte, oder
auf welchen durch Rollen die Reibung vermindert war,
konnte für grosse beladene Schiffe keine Anwendung finden.
Es kam desshalb dieses Förderungsmittel nur noch selten
in Anwendung als die Kammerschleusen bekannt wurden.
In der Zeit der Eisenbahnen dagegen liegt der Gedanke
nahe, diese auch dem. Schiffsverkehr dienstbar zu machen
und in der That säumte .man nicht mit Versuchen zur
Anwendung von „Schiffseisenbahnen", die theilweise als gelungen
zu betrachten sind, obwohl auch in dieser Richtung die
Aufgabe noch nicht gelöst ist. Die bis jetzt aufgeführten
Constructionen sind noch in verschiedenen Richtungen für
die Förderung der grossem auf Flüssen und Canälen cir-
culirenden Schiffe unbrauchbar.

Im Allgemeinen erscheinen die Schiffseisenbahnen in
zwei Formen : entweder mit beweglichen Kammern, welche
in gleicher Weise, wie bei den senkrechten Aufzügen
angedeutet worden ist, an die obere und an die untere
Canalhaltung angeschlossen und mit denselben so in Verbindung
gebracht werden, dass die Schiffe aus- und einfahren können,
oder man nimmt die Schiffe aus dem Canal heraus und
fördert sie im Trockenen auf einem diesem Zwecke
entsprechend construirten Eisenbahnwagen bis in die andere
Canalhaltung.

Die allgemeine Anordnung böte keinerlei Schwierigkeiten,

wenn man nicht mit sehr grossen Lasten zu rechnen
hätte. Man könnte zwei Bahnen neben einander anbringen,
auf welchen zwei bewegliche Schleusenkammern durch ein
oben über eine Rolle gehendes Seil so mit einander ver¬

bunden wären, dass die eine Kammer- in dem gleichen
Augenblicke an die auf ihrer Seite befindliche obere
Canalhaltung anschlösse, wenn die andere Kammer ihrerseits
bei der untern Canalhaltung einträfe. Da jedoch die Last
sehr gross ist, so ist eine Vertheilung derselben auf zwei
Seile, so angeordnet wie an der Dodge-Schleuse am Chease-
peak-Ohio-Canal vorzuziehen. Der genannte Canal mündet
in der Nähe der Stadt Washington in den Potomac und ist
mit diesem Flusse durch die Schleuse, deren allgemeine
Anordnung in den Skizzen Fig. 8 und 9 angedeutet ist,
verbunden.
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Fig. 9.

h ist die bewegliche Kammer, welche mit ihrem Ende b,

oben angekommen, an. das Canalende a anschliesst. In
gleicher Weise wird sie, unten angekommen, mit ihrem
Ende c an ein mit dem Potomac in Verbindung stehendes
Canalende angeschlossen. Die Kammer k und ebenso die
Gegengewichtswagen g bewegen sich auf viergeleisigen
Eisenbahnen. Die Drahtseile sind so angeordnet, dass die Länge
des Weges, welchen die Gegengewichtswagen zurücklegen
müssen, nur halb so gross ist, wie die Länge des Weges,
welchen die Kammer zurücklegt. Zwischen Kammer und
Gegengewichtswagen besteht nahezu Gleichgewicht und die
Reibungswiderstände werden durch die Turbine überwunden.
Bei Mittelwasserstand in Potomac beträgt die Fallhöhe 11,6 m.
Neigung der schiefen Ebene, auf welcher die Schleusenkammer

bewegt wird, 1:12. Die grössten zu fördernden
Schiffe besitzen 135 t Tragkraft, dieselben sind 27,4 m lang,
4,39 m breit und haben 1,52 m Tiefgang. Eine ausführliche
Beschreibung der Anlage findet sich in der Zeitschrift für
Bauwesen Jahrgang 1879. In derselben (Jahrgang 1861)
findet sich auch die Beschreibung einer Anlage für Transport

von Schiffen im Trockenen auf einer schiefen Ebene.
Diese Construction ist seit dem Jahre i860 zur Verbindung
mehrerer Haltungen! des Elbing-Oberländischen Canals
zwischen dem Pinnau-See und dem- Drausen-See in Anwendung


	...

